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Die Rohlfs sche Expedition nach der libyschen Wüste
Von Dr Karl Zittel

Kasr Dachet in der Oase Dachel 2t Jan
Vor etwa drei Monaten machte eine Notiz der Köln

Zeitung über die Versendung von einigen Hundert eisernen
Wasserkisten nach Alexandria die Runde durch die deutschen
Blätter Jene Kisten warm für die wissenschaftliche Expe
dition bestimmt welche unter der Führung des bewährten
Afrikareisenden vr Gerhard Rohlss die Untersuchung der
libyschen Wüste beabsichtigte und es hat sich bereits Gele
genheit gefunden ihre Brauchbarkeit zu erproben Am
29 November konnten sich die Mitglieder der Expedition
dem deutschen General Consul in Alexandria Baron von
Jasmund vorstellen

Das Verdienst den Vicekönig von Aeghpten auf die
Wichtigkeit einer wissenschaftlichen Durchforschung der bis
jetzt gänzlich unbekannten Tdeile der östlichen Sahara auf
merksam gemacht und zur Ausrüstung einer Expedition ver
anlaßt zu haben gebührt lediglich Herrn v Jasmund Noch
nie ist bis jetzt in Afrika eine eigentliche Entdeckungsreise
unternommen worden bei welcher verschiedene naturwissen
schaftliche Disciplinen durch besondere erfahrene Fachmän
ner vertreten waren Die Rohlfs sche Expedition besteht
aus einem Geographen und Ethnographen einem Geodäten
und Astronomen einem Botaniker einem Geologen und
einem Photographen

Berücksichtigt man daß der Vicekönig trotz seinen
mißlichen Erfahren mit Herrn Samuel Baker sehr ansehn
liche Geldmittel und seinen mächtigen Schutz der deutschen
Expedition gewährt hat so darf man an dieselbe weit grö
ßere Anforderungen stellen und wichtigere wissenschaftliche
Resultate von ihr erwarten als von einzelnen oft unter
sehr beschränkten Verhältnissen reisenden Männern die als
kühne Pionniere neue Gebiete unserer Kenntniß zum ersten
Mal erschließen

Als Ausgangspunkt der Expedition wurde Siut die
Hauptstadt von Ober Aegypten auserwählt Dort versteht
sich die Bevölkerung ziemlich gut auf Karawanenreisen und
dort konnte man am ehesten hoffen eine große Anzahl von
Kameelen aufzutreiben Am 17 December waren die Vor
bereitungen für die Wüstenreise beendigt 35 Kameele stan
den zur unumschränkten Verfügung der Expedition 75 wei
tere wurden zum Transport der Wasserkisten nach den
westlichen Oasen gemiethet Der Aufbruch erfolgte am
18 December Als erste Aufgabe hatten wir uns die Un
tersuchung des zwischen dem Nilthal und der Oase Fara
freh gelegenen Wüstenstriches der bis jetzt von keinem
Europäer bereist worden war gestellt Eine selten betre
tene Karmelstraße führt bet Mer in die libysche Wüste
Man erreicht das Plateau ziemlich bequem durch eine lang
sam ansteigende Einsenkung im Randgebirgs des westlichen
Nilufers

Die grünen Flächen im fruchtbaren Thal verschwinden
bald aus dem Gesicht man steht inmitten einer öden vege
tationslosen Landschaft von höchst eigenartigem Character
Dem Neuling auf solchen Reisen fällt nicht die Monotonie
sondern im Gegentheil die Mannigfaltigkeit der Wüste zuerst
in die Augen wer sich unier ihr ein einförmiges Sand
meer wie es unsere norddeutsche Ebene hier und dort bie
tet vorgestellt findet sich durch ihre landschaftlichen Reize
angenehm enttäuscht Zwischen dem Nil und Farasreh er
streckt sich die Wüste als vielfach gegliederte beinahe gebirgig
zu nennende Hochebene Ihre Unterlage besteht aus festem
lichtgefärbtem Nummulitenkalk dessen Bänke mit sehr schwa

cher Steigung aus Süd West dem Nilthal zufallen Stel
lenweise glaubt man sich auf das Plateau des schwäbischen
Jura oder des Karstes versetzt so sehr erinnern einzelne
Partieen an unsere europäischen Kalkgebirge im Allgemeinen
erweist sich indeß die Gliederung der Oberfläche weit wech
selvoller als dort

Schon das bewegliche Element der Wüste der Sand
bietet indem er sich hier zu langgestreckten vielköpfigen
Dünen anhäuft dort in einer Einsenkung einen weithin
leuchtenden hellgelben Teppich über den Kalkstein legt an
einer anderen Stelle hinter Domeranbüschen oder hinter
jedem anderen der struppigen stachelbewehrten Wüsten
gewächse ein erhöhtes Polster bildet Mannigfaltigkeit genug

Ohne Unbehagen haftet indeß weder das Auge auf diesen
blendenden hitzestrahlenden Flächen noch schreitet der Fuß
mühelos über den weichen nachgiebigen Bodeu Wo sich
der Sand reichlich mit Feuerstein oder Hornsteinknollen und
Splittern mischt erscheint die Wüste rothbraun ja manch
mal sogar schwärzlich gefärbt Man glaubt zuweilen über
ein wahres vulcanifches Trümmerfeld zu wandern obwohl
weit und breit keine Spur eines krystallinischen Gesteines
zu finden ist

Weit anziehender namentlich für den Geologen find
die Regionen wo der nackte Untergrund ohne die verhül
lende Decke von Sand und Geröll zu Tage tritt Dann
sieht man schon aus weiter Ferne terrassenförmige Kalk
stufen von vielleicht nur 3V Meter Höhe wie langgestreckte
ansehnliche Gebirgszüge meilenweit sich ausbreiten In der
durchsichtigen Wüstenluft halten wir jeden fernen Gegen
stand weil wir ihn scharf umgrenzt erkennen für unendlich
viel höher als in unserer dunstigen Atmosphäre die Ent
fernungen dagegen erscheinen uns gering und erst durch
stundenlange Märsche nach scheinbar nahen Zielen erlangt
man mühsam einige Uebungen im Abschätzen von Distancen
Selten erhebt sich übrigens eine der zahlreichen staffelsörmi

gen Terrassen unmittelbar über die vorhergehende Ebene
Fast immer macht sie sich durch einen breiten Gürtel insel
artiger Hügel bemerkbar die sammt und sonders sowohl
unter sich als auch mit der kommenden Stufe fast genau
von gleicher Höhe sind und alle ein geradlinig abgestütztes
Dach besitzen welches mit jener aus ein und derselben Ge
birgsschicht besteht

Diese durch die ganze Sahara verbreiteten Hügel de
ren Entstehung lediglich durch Auswaschung erklärt w rden
kann liefern nebst dem allerwärts verbreiteten Sand den
sichersten Beweis für die einstige Meeresbedeckung der
Wüste Flüsse oder Bäche dagegen hat es zwischen dem
Nil und Farafreh niemals gegeben Der viel genannte
ikar bsla ins Ii Fluß ohne Wasser angeblich ein ehemali
ges Nilbett dessen Erforschung uns von der ägyptischen
Akademie der Wissenschaften ganz besonders dringlich ans
Herz gelegt worden war von dessen Lauf wir anfänglich
ein Nivellement anzufertigen beabsichtigt hatten ist ein
Phantom

Alles was Mer diesen vertrockneten Fluß geschrieben
die Ausfüllung seines Bettes mit Nilschlamm die Richtung
seines Laufes gehört in den Bereich der Fabel und liefert
nur einen schlagenden Beweis wie sich durch mißverstandene
und lügenhafte Berichte der Eingeborenen grobe geogra
phische Irrthümer einbürgern können Die geologische Be
schaffenheit des Wüstenplateaus macht die Annahme eines
eh maligen westlicher gelegenen Nilbettes zur absoluten Un

möglichkeit Aber auch die Einsenkung in welcher die
Oasenreihe liegt war nie von einem Bett durchströmt an
keiner Stelle lassen sich Einwirkungen fließenden Wassers
und noch weniger fluviatile Ablagerungen beobachten In
den Oasen verhüllen eben so wenig wie 25l Meter darüber
auf dem Wüstenplateau Kies oder Schlamm den festen

gewachsenen Untergrund
Sieb n starke Tagemärsche hatten wir auf der Hoch

ebene zurückgelegt ohne einen Tropfen Wasser zu finden
und ohne ein frisches grünes Blatt zu sehen denn diese
fahlgrünen oder grauen Dornen und Schuppen der spär
lichen Wüstengewächse haben keine Aehnlichkeit mit den Blät
tern unserer saflstrotzenden Vegetation Wasserlose Strecken
von solcher Ausdehnung gehören selbst in Afrika zu den
seltensten Ausnahmen

Kein Wunder daß deshalb der Verkehr zwischen Aegyp
ten und den Oasen auf den Austausch der alleruothwendig
sten Bedürfnisse und auf die zur Administration erforder
liche Verbindung beschränkt bleibt Könnten die Oasen
leichter zugänglich gemacht werden so ließe sich ein aber
maliges Aufblühen derselben mit ziemlicher Gewißheit vor
aussagen Tie liegen in einer sehr breiten natürlichen
Einsenkung welche durch einen hohen Steilrand vom öst
lichen Wüstenplateau geschieden ist Ihr Wasserreichthum
scheint unerschöpflich zu sein wo nur ein Brunnenschacht
auf etwa 6 1 Meter Tiefe die bunten Kreidemergel durch
bohrt steigt ein wahrer Strom krystallklaren Thermalwas
sers von 36Vz pCt E empor der in kunstlosen Gräben
auf die benachbarte Wüste geleitet sofort die üppigste Ve
getation hervorzaubert Man kann Brunnen auf ganz kleine
Distanzen nebeneinanderbohren ohne daß einer des anderen
Wassermmge beeinträchtigt

Mit dem Nil steht die Bewässerung der westl Oasen
in keinerlei Verbindung sowohl Farafreh als Dachel liegen
etwas höher als das Nilthal in gleicher Breite und zudem
lassen die geologischen Verhältnisse diese bisher von Cail
laud und Rusegger verfochten Anschauung als durchaus
unstatthaft erscheinen Das Wasser Reservoir muß im
Südwesten wahrscheinlich hoch oben im Sudan liegen

Es begreift sich daß in diesen Oasen dc s Wasser ho
hen der Grund und Boden nur geringen Werth besitzt
denn dieser ist im Ueberfluß vorhanden und mit Ausnahme
der Dünenstriche auch überall cultivirbar Die ägyptische
Regierung erhebt darum eine Quellensteuer an eine Grund
steuer dagegen denkt hier kein Mensch Ein unternehmen
der Mann in der Oase Dachel hat in den letzten Jahren
viele Brunnenschachte angelegt und dadurch erhebliche Sirecken

Landes der Cultur zugänglich gemacht Leider fehlt es den
Bewohnern an Mitteln um artesische Brunnen in größe
rer Anzahl herstellen zu lassen sonst könnten diese Oasen
leicht die zehnfache Bevölkerung ernähren Gegenwärtig
nehmen die Palmengärten und Felder einen winzigen Theil
des anbaufähigen Gebiets ein sie bilden kleine grüne
Flecken in der weiten öden Wüstenebene Einst muß es
hier ganz anders gewesen sein In der nächsten Nähe von
Kasr Dachel dem Hauptort der gleichnamigen Oase fanden
wir die Ruinen von drei ansehnlichen antiken Dörfern und
einen prächtigen altägyptischenMempel mit wundervoll er
haltenen Sculpturen und Hieroglyphen Wir werden das
theilweise eingestürzte Denkmal ausräumen und durch unse
ren geschickten Photographen Herrn Remelö mehrfache Auf
nahmen von demselben machen lassen

Die Bevölkerung der ägyptischen Oasen besteht mit
Ausnahme von Baccharieh und Siuah welche von Arabern
und Berbern bewohnt werden vorwiegend aus Fellahs
Ueber ihre Anzahl ihren Reichthum über ihre Abgaben an
die Regierung läßt sich schwer etwas ganz Zuverlässiges er
fahren Derartige Fragen gelten im Orient beinahe für
anstößig und werden meist ausweichend oder mit Zurück
haltung beantwortet Man versicherte uns daß in Dachel
ungefähr 17,VW Individuen wohnen welche der Regierung
eine jährliche Abgabe von 5WV Napoleons entrichten In

Farafreh soll die Zahl der erwachsenen Männer 8l nie
mals übersteigen dürfen da die spärlichen Anpflanzungen
nur nothdürftig 3 4VV Menschen ernähren können Die
Armseligkeit dieses einsamsten aller Wüsteudörser ist aber
auch wahrhaft trostlos Um ein großes castellartiges Lehm
gebäude gruppiren sich einige 50 winzige Hütten das
Ganze wird von einer Lehmmauer umfriedigt Die zer
lumpten schlecht genährten Menschen empfingen unsere aus

92 Köpfen bestehende Karawane mit ängstlichem Mißtrauen
Außer einem Puter Hühnern und Datteln konnten wir
selbst gegen gute Bezahlung nichts erhalten Der einzige
wohlhabende Mann des Dorfes der Vorstand eines kleinen
Snussiklosters verhielt sich durchaus feindselig und wies so
gar unseren Besuch zurück

Die neue Secte der Snussi hat während der letzten
Jahrzehnte eine ansehnliche Verbreitung in der libyschen
Wüste gewonnen ihr Bestreben ist den Islam in seiner
vollen Reinheit wieder herzustellen der religiösen Toleranz
welche namentlich in Aeghpten durch das Zusammenleben
mit Christen in erfreulicher Weise zugenommen hat entge
genzutreten und den Haß gegen die Ungläubigen wieder an
znfachen

In Farafreh ist der Einfluß der Snussi allmächtig
die fanalisirte Bevölkerung liefert ihnen freudig jede er
schwingliche Abgabe und würde sich für ihren Ober Pfaffen
zerreißen lassen Der Vicekönig mag Wohl zusehen daß
sich diese gefährlichen Parasiten nicht auch im Nilthal ein
nisten Die ägyptische Negierung bedarf allerdings zur
Beseitigung solcher Friedensstörer keiner Jesuiten Gesetze
ein Machtspruch des Khedive würde jetzt noch genügen
dem Unwesen der Snussi mit einem Male ein Ende zu
machen

In Dachel überwiegt noch die Autorität der Regie
rung den Einfluß der Snussi Die Bevölkerung ist wohl
habender besser gekleidet und genährt als in Farafreh und
von höchst zutraulichem friedfertigem Character Auffällig
an diesen isolirten Oasenbewohnern erschien uns ihre Zag
haftigkeit ihre geringe Unternehmungslust Zu Wüsten
reisen fehlen ihnen Kameele deren Existenz durch eine im
Sommer verbreitete giftige Fliege unmöglich sein soll Da
durch läßt sich auch wohl ihre gänzliche Unkenntniß der
westwärts gelegenen Wüstenstriche erklären Weder in Fa
rafreh noch in Dachel giebt es einen Mann der weiter als
einen höchstens zwei Tagemärsche nach Westen sich vorge
wagt hätte

Wir stehen hier an der Pforte einer unbekannten ge
heimnißvollen Welt Niemand kann uns auch nur eine
Andeutung dessen geben was uns im eigentlichen Herzen
der libyschen Wüste erwartet Man kennt weder Brunnen
noch Oasen nur von Kufrah erzählt man sich widerspre
chende zum Theil märchenhafte Dmge Bei unserem fer
neren Vormarsch wird die Bussole unser einziger Führer
sein wir müssen uns auf den schlimmsten Fall gefaßt
machen und für beinahe zwei Monate Proviant Wasser für
Menschen und Kameele vorwärts schaffen Unser Personal
wird auf die uuentbehrlichste Anzahl redncirt werden Um
überhaupt vordringen zu können müssen mindestens drei
bis vier Wasser und Proviant Depots angelegt werden
die als Stützpunkte für den Rückweg dienen sollen Pro
fessor Jordan hat das erste bereits eingerichtet in zwei
Tagen werde ich ihm einen zweiten Transport zuführen
und ist unsere sehnlichst erwartete große Karawane aus
Siut welche uns das in Dachel nicht aufzutreibende Ka
meelfutter bringen soll eingetroffen so wird auch Rohlfs
sich mit uns vereinigen Dann werden wir gegen Westen
vorgehen so weit es unsere und unserer Kameele Kräfte
unsere Vorräthe und die Jahreszeit gestatten K öln Z

Kirchlicher Verein von Mitgliedern d Domgemetnde
Dienstag den 10 März Abends 8 Uhr Mauergasse 6

Vortrag über Luthers und Calvins Sterben
Börsen BerskMmtnng in Halle am 5 März 18

Weizen 1000 Kilo unverändert in Platzhandel 30 8g Thlr bez
Roggen 1000 Kilo hiesige Landwaare 68 70 Thlr bezahlt
Gerste 1000 Kilo ff Cheval bis 81 Thlr bez f Landgerste bis

79 Thlr bez ordinäre und gekeimte 67 72 Thlr bez
Gerflenmalz SV Kilo hiesiges 6 Thlr gehalten feinstes MöhrischeS

billiger
Hafer 1000 Kilo gelber 68 Thlr bez 40 Thlr p 100 Pfd B
Hlllfensrüchts 1000 Kilo ohne Handel
Kümmel nicht mehr so beliebt wie bisher und 12 Thlr nur kleine

Posten zu machen
Wicken 1000 Kilo 63 Thlr zu notireu
Mais 1000 Kilo 64 67 Thlr bez
Lupinen 1000 Kilo 52 53 Thlr bez
Kleesaatsn 50 Kilo rothe unverändert 12 14 Thlr bez hoch

feine etwas höher weiße und schwedische fortdauernd flau
Esparsette 5 Thlr zu machen wenn sie gut ist

Otlsaatsn 1000 Kilo obne Geschäft
Stärk 50 Kilo bei laufendem Bedarfsgeschäft 10 Thlr incl bez
Spiritus 10,000 Liter PCt loco still Kartoffel 22 Thlr bez

Rüben 2is/g Thlr nominell
Rüböl 50 Kilo ruhig
Prima Solaröl SV Kilo t zu den bisherigen Preisen geben
Petroleum deutsches 50 Kilo Fabriken nicht mehr ab
Rohzucker 50 Kilo in roher und raffinirter Waare preishalteud
Riibenfyrup 50 Kilo 4 4 2 Thlr bez
Rüseumelaiie 50 Kilo 52 Sgr bez

w s
Kartoffeln 1000 Kili, Speise 18 Thlr bez Brenn ohne Offerten
Oelkuchen S0 Kilo loco hiesige 2 /z Thlr bez
Futtermehl 50 Kilo 3 /iz Thlr bez
Kleie 50 Kilo Roggen 2 z Tblr Weizen l 2 Thlr bez
Heu 50 Kilo 1 l /s Thlr bez
Stroh 50 Kilo 18 Sgr bez



Bekanntmachung
Die Versteigerung der bei dem unterzeich

neten Leihamte in den Monaten Januar
Februar und März 1873 versetzten resp
erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern
49261 bis 59680 tragen Pfandscheine mit
rothem Druck findet

Mittwoch am 15 April 1874 und
folgende Tage von Vormittags 9 bis
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis
5 Uhr

im Auctions Locale des Leihamtes ftattt
Erneuerungen und Einlösungen werden bis

spätestens Sonnabend den 4 April 1874
angenommen

Halle den 13 Februar 1874
Das Leihamt der Stadt Halle

Der Ziurator Der Rendant
Th Richter Röder

Bekanntmachung
Die Frühjahrs Control Versammlungen im

Bezirk des unterzeichneten Landwehr Batail
lons finden für das Jahr 1874 der nachfol
gend angegebenen Zeit statt

1 Compagnie
2 Compagnie

Gröbers am 24 März Vormittags 10 /z Uhr
Döllnitz am 24 März Nachmittags 1 Uhr
Ammendorf am 24 März Nachm 3 Uhr
Nietleben am 25 März Bormittags 10 Uhr
Dölau am 25 März Mittags 12 Uhr
Giebichenstein am 25 Mär Nachm 3 Uhr
Beidersee am 26 März Mittags 12 Uhr
Seeben am 26 März Nachmittags 3 Uhr
Tanne bei Zöberitz am 27 März Vormittags

10 Uhr
Niemberg am 27 März Nachmittags 1 Uhr

3 Compagnie
Halle auf der Moritzburg am 23 März

und zwar
Bormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1867

u 1871 d h die in der Zeit vom I April
1867 bis Ultimo März 1868 und 1 April
1871 bis Ultimo März 1872 eingetretenen
Mannschaften

Bormittags 10 Uhr für die Jahrgänge
1868 und 1872 d h die in der Zeit vom
1 April 1868 bis Ultimo März 1869 u
1 April 1872 bis Ultimo März 1873 ein
getretenen Mannschaften

Mittags 12 Uhr für den Jahrgang 1869
d h die in der Zeit vom I April 1869

bis Ultimo März 1870 eingetretenen Mann

schaften sowie für die sämmtlichen zur
Disposition der Truppentheile beurlaubten
und die zur Disposition der Ersatz Behör
den wegen Dienstunbrauchbarkeit resp auf
Reclamation und wegen vor der Einstellung
verübter Vergehen entlassenen Mannschaften

Nachmittags 3 Uhr für die Jahrgänge 1870
u 1873 d h die in der Zeit vom 1 April
1870 bis Ultimo März 1871 und vom
1 April 187 5 bis Ultimo März 1874 ein
getretenen Mannschaften sowie für die der
Seewehr angehörenden Mannschaften der
Flotten Stamm und Werst Division

Zu diesen Control Versammlungen haben
sämmtliche im Bezirk sich aufhaltende Offiziere
Aerzte und Mannschaften im reservepflichtigen
Dienstalter sowie auch die der Seewehr an
gehörenden Mannschaften der Flotten Stamm
und Werft Division zu erscheinen was hier
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird daß besondere
Ordres nicht mehr ausgegeben werden
die Betreffenden vielmehr in Folge dieser
Bekanntmachung zum Erscheinen ver
pflichtet sind und das umntschuldigte Aus
bleiben die gesetzliche Strafe nach sich zieht

Halle a/S den 5 Februar 1874
Königliches Bezirks Kommando

des 2 Bataillons Halle 2 Magdeb
Landwehr Regiment Nr 27

Mord
Am 5 d Mts Abends ist in einem

Graben unter der Fluthbrücke des Cröllwitzer
Communicationsweges der Leichnam eines
mehrere Monate alten Kindes nur mit Mütze
und Hemd bekleidet aufgefunden worden
In jener Gegend urlweit der Gimmritzer
Schäferei hat man am 3 d Mts Mittags
neben der Brücke ein wohlgekleidetes Frauen
zimmer längere Zeit sitzen und sich in ver
dächtiger Weise beschäftigen sehen Bezügliche

Anzeigen ersuche ich mir schleunigst zu er
statten

Halle am 6 März 1874
Der Staats Anwalt

Wie unter dem 28 Januar d I bekannt
gemacht worden ist wurde am 25 desselben
Monats auf dem hiesigen Bahnhofe ein schwar
zer Holzkoffer mit Adresse des Barbiers A
Hartkops in Landsberg gestohlen Ein
Theil des Kofferinhalts ist in der Nähe von
Landsberg in einer Sandgrube vergraben vor
gefunden worden bei demselben befanden sich
noch folgende Gegenstände die zweifellos eben
falls gestohlen worden sind

1 zwei defecte alte Guanosäcke in ein
ander gesteckt darin befanden sich

2 eine alte Reisetasche desect mit Messing
bügel braun und grün gestreift an bei
den Seiten und am Boden mit schwarz
braunem Leder besetzt Selbige war mit
einem kurzen Bindfaden zu gebunden

3 ein silberner Kinderlöffel Vorderseite
mit 6 v Lt Rückseite mit ä 30 No
vemdsr 1850 aravirt

Des Kofferdiebstahls verdächtig ist ein
junger Mensch von ca 16 Jahren in grauem
kurzen Rocke

Die vorgefundenen Gegenstände befinden
sich bei der Polizei Verwaltung zu Landsbcrg

Es wird um Mitwirkung zur Ermitte
lung der Diebe bez Hehler ersucht

Halle den 27 Februar 1874
Der Staats Anwalt

Hin HrmAsr Ug,vr äsr eins Kuts Harrä
soirrikt nirä Rsobiröirköimtmssö kn
äst KtsUnnA bsi O VtvHKvI

AsIäunAsu Vormittags im tslisr
AolrulbsrA 3

Einen Lehrling sucht
H Schurig Tischlermeister

Ein Lehrling kann eintreten bei
ZuI

Oarl MMer
Werkstatt für mathematische u optische

Instrumente nnd Haustelegraphie
Halle a/S Schmeerstratze 2V

eigenes Fabrikat von lU S655Z
k K Krv88ß in Coswig i/H

empfehlenswert gegen Hämorhoidal Ma
gen Beschwerden Blähungen Kopf
schmerz Appetitlosigkeit Bleichsucht mit
bestem Erfolge bewährt ist stets zu haben bei
Hrn Kanfm W E Schmidt Halle a/S

Gebr Ströhmer
Fr Hkuschel
W Jänicke in Roilzsch

Mehrere tüchtige
Modelltischler

finden bei uns dauernde und loh
nende Beschäftigung
Hallesche Maschinenfabrik und

Eisengießerei
Merseburger Chaussee

Ein fleißiger Tischler wird gesucht
Taubengasse 13

Einen Bö tchergesellen s Herrenstraße 20
wird ein geübter Dekora
tious Malergehülfe auf

5 bis 6 Wochen bei gutem Lohn und guter
Kost von

Ferd Regel Theaterbesitzer
zur Zeit in Eröllwitz bei Halle a d S
Junge kräftige Arbeiter finden in unserer

Fabrik dauernde Beschäftigung

Iiökrourss kür nsdilännA im Lelmsii
Lolrörrsoirrsidsir Lolimssrstr 19 II I isvli

Logisräumen nimmt an
Tischer Strohhofsjpitze 8

Bettfedern
reinigt von schmutz und Motten

Frau Zöllner Spiegelgasse 8

Wlr suchen einen mit den nöthi
gen Kenntnissen versehenen Lehr

ling kieeke A Veitel
Einen Lehrling sucht

Dümmler Schuhmachermstr Trödel 13
Einen Lehrling sucht zu Ostern
C Maseberg Tapezier u Decorateur

Einen Lehrling sucht I Mäder Schmiede
meister Leipzigerflraße 95/96

Zum sofortigen Antritt wird ein
ordentlicher Lausbursche gesucht

gr Märkerstraße 8 part
Eiu kräftiger Bursche mit guten Zeug

nissen findet bei hohem Lohn Aufnahme
am Geistthor 9

Kräftige Frauen oder Mädchen
finden bei guter Führung dauernde Arbeit auf
dem Friedhofe

Die Anpflanzung von Trauerweiden Eschen
und Rosen findet täglich statt Reflektanten
mögen sich melden

Richter Friedhofs Aufseher

Eine geübte Köchin mit guten Zeugnissen
sucht zum 1 April

Frau Professor Schwarlze
Zum 1 April wird eine gewandte Laden

Mamsell gesucht die womöglich schon in einem
Materralgeschäsl gewesen ist Ein mit guten
Ätt verj Dienstmädchen ges Schulberg 10

Ein ordentliches arben ameS Mädchen zum
15 März gesucht zum 1 April ein ordent
junger Mann der mit Pferden umzugehen
versteht Niemeyerstrage 15 part links

Ein Hu fabrikanl macht alle Filz Chlinder
u StoffMe in 24 Stunden so schön wie neu
für 10 G ir gewaschen gefärbt und moder
nisirt in der Werkstatt und Laden

Zapfenstraße 3 am Markt
Ein tüchtiger Maschinenmeister sucht Stelle

in Halle a/S Rannischestr 16
Ein junges anst Mädchen von außerhalb

im Nähen und auch mit der Maschine ver
traut sucht Stellung in einer anst Familie
Zu erfragen Harz 11 2 Tr

Eine Herrschaft Wohnung 5 Stuben Sa
lon versch Kammern und Zubehör zu verm
u 1 April zu beziehen Geistthor 6 a

Eine Wohnung zu 6 Stuben u Zubehör
Tr hoch zu vermiethen Leipzigerstr 68
Die Bel Etage nebst Zubehör vermiethet

1 Januar od 1 April Brüderstraße 15
Mühlweg 11 eine freundliche Wohnung

für einen einzelnen Herrn oder eine Dame
Eine herrschaftliche Wohnung von 9 Piecen

ist zu vermiethen und sofort zu beziehen
gr Steinstr 33

Ein rechtschaffenes im Kochen geübtes
Mädchen wird für Küche und Haus z ersten
April bei hohem Lohn gesucht

Kapellengasse 16

Ein junger kräftiger Arbeiter sowie
4 5 Maschen finden Arbeit bei

Ludwig Boelcke Nachs
Männer zur Gartenarbeit

gesucht Königsstraße 5
Ein zuverlässiger Kutscher

Cavallerist uuverheirathet sofort gesucht
Meldungen mit guten Zeugnissen Ma
schinenfabrik Zc

Ein zuverlässiger Mann bei Pferde gesucht
Wucherer u Feldstraßen Ecke 1

Einen ordentl Pferdeknecht f Westphal
Reisen mit einem

mechanischen Figurenthater
noch ein anständiger junger Mensch als
Bursche und Zettelträger Anmeldungen
bis Montag Mittag in Eröllwitz bei Halle
a d S Restauration zum Saalthal bei

Regel Theaterbefitzer

Ein Lehrling
für eine Weiuhaudluug on xro wird
sucht Zu erfragen

kl Klausstraße 10 Comptoir

ge

Ein Lehrling
findet zum 1 April Aufnahme beim

Sattlermstr C Matthes Steinthor 6
Einen Lehrling sucht C Heunicke

ckirermeister alte Promenade 26
La

von LökÄNittmaobrrnAsn säsi 11 nllk vitniiMN 2U Or Kln Ixrei8 n olrnv
von rt s vlivr sonstige smxüsblt siolr

II IkxpVÄttt VSAvKIattlS

Mn Hausmädchen
im Plätten Nähen u Reinigen der Zimmer
gründl erf 1 April gesucht Paradeplatz 5,1

Znm 1 April oder früher wird ein
erfahrenes Mädchen für Küche n Haus
arbeit welches gute Zeugnisse hat für
einen leichten Dienst gesucht

Zink s Garten 8 2 T r
Ein ordentliches Dienjlmädchen wird gesucht

Brüderstraße 11

Eine gesunde Amme wird sofort gesucht
Schloßberg 1

Eine Amme die 2 bis 3 Monate gestillt
hat w rd sofort gesucht Zu ersragm bei

Frau Loreuz Schülershof 4
Ein ordentliches Dienstmädchen v außer

halb mit guten Attesten versehen sucht
Geistftraße 67 im Lasen

Ein braves Mädchen für Küche u Haus
arbeit sucht zum 1 April oder schon 15 März

Frau Majorin Reineck Blücherstr 12

Zn vermiethen
eine größere Familier wohnung

Delitzscherstr 7

Ein Logis von 2 St 2 K ist getheilt o
im Ganzen an einzelne Leute zu vermiethen
u 1 April zu beziehen Mühlgraben 10

2 St 3 K K mit Entrse n Zub ist
zu vermiethen n 1 April zu beziehen

Giebichenstein Burgstraße 16a
Eine Wohnung von Stube Kammer Küche

u Zubehör zum 1 April zu vermiethen
Brunnenplatz 4 Neumann

Möbl St u K vermiethet 1 April
Geiststr 67 im Ladeu

Ein ordentliches
gleich gesucht

Dienstmädchen wird so
Harz 19

Ein tüchtiges Mädchen in e Stärkefabrik
wird zum 1 April gesucht Steinweg 7

Auf Kinder Garderobe geübte Mädchen und
eine Maschinennäherin sucht Geiststr 45

Junge Mädchen welche d Schneidern gr
erl wollen können sich m gr Berlin 17

Mädchen zum Schneidern werden gesucht
auch solche die es erlernen wollen
Schröter Damenkleiderm Grasew 21 II

Ein Mädchen im Nähen geübt wird an
genommen H Hugo Graseweg 24

Mädchen im Nähen geübt finden dauernde
Beschäftigung Herrenstraße 7 2 Tr

Eine Aufwärterin zum sofortigen Antritt
wird gesucht Magdeburger Chaussee 51 I
Aufwartung 1 April ges Leipzigerstr 83 I

Ein junges anständiges Mädchen von au
ßerhalb sucht einen nicht zu schweren Dienst
wenn möglich bei ein Paar einzelnen Leuten
oder für Kinder Zu erfragen

Blücherstraße 3 1 Tr rechts
Eine Frau sucht Beschäftigung im Waschen

und Scheuern Gommergasse 4

Eine f möbl Wohnung zu vermiethen
Taubengasse 2 Fr Reuter

Eine frenndl möblirte Stube u Kammer
an einen anst Herrn per 1 April zu ver
miethen Taubengasse 9 1 Tr

Möbl Wohnung für 1 oder 2 Herren
Barfüßerstr 11 1 Tr

Eine kleine möblirte Stube ist zu vermie

then Kutschgasse 1
Freundl möbl Stube von 1 oder 2 Her

ren 1 April zu bez Merseb Chaussee 16,11

Zwei möbl St m Kab u 1 St ohne
Kab sind zu vermiethen Näheres bei

I Barck H Cie
Ein gr gut möbl Zimmer mit Kammer

ist vom 1 April ab zu beziehen Näheres
Magdeburgers 3 2 Tr

Daselbst wird auch eine Aufwartung gesucht
Zu vermiethen

1 April eine gut möbl Wohnung nebst Ca
binet gr Ulrichssir 8 1 Tr

Möbl Stube verm gr Ritlergasse 7
Schlafstelle offen Schmeerstr 17

Anst Herren f Logis m K Fleischerg 27
Anst Schlafstelle offen Domplatz 6
Anst Logis n Kost Harzgaffe 11

Offen in der Nähe der Bahn für 2 anst
Herren gute Schlafstelle mir Kost Näheres
sagt Herr Klaus Leipzigerstr

Anst Schläfst mit Kost Domplatz 5 I
Aast Schlafstellen mit Kost Steg 17 II
Anst Schläfst 2 Herren 1 Zimmer Zu

erfragen bei Kluge Rannischestr 11
Anst Schläfst offen Lindenstr 4 H I
Schlafstelle offe n kl Ulrichsstr 22
Freundl Stube mit Bett Töpferplan 3
Anst Schläfst Näh Rannischestr 17 t K
Schläfst gr Schlamm 10 I bei Fischer
4 Vereinsstr 7 2 Schlafstellen mit Kost
Anst Schläfst mit Kost gr Wallstr 33

Schläfst mit K kl Schlamm 3 Stange
Anst Schläfst m u o Kost Spitze 6

Schüttboden mit und ohne Comptoir
vermiethet

Emil Schober Klausthor

um herein

Montags n Donnerstags regelm Uevuug
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